
Dringlichkeits

Antrag
Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

13/SVV/0835

öffentlich
Betreff:
Notrufnummer 112 - neue Ortsteile

Erstellungsdatum 02.12.2013
Eingang 922:

Einreicher: Fraktion BürgerBündnis

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

04.12.2013 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, mit der Telekom Gespräche aufzunehmen, um sicher zu 
stellen, dass die neuen Ortsteile bei Wahl der Notrufnummer 112 sofort mit der zuständigen Leitstelle 
Potsdam verbunden werden.

gez. 
Fraktionsvorsitzende/r

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:

Entscheidungsergebnis

Gremium: Sitzung am:

einstimmig mit Stimmen-
mehrheit

Ja Nein Enthaltung überwiesen in den Ausschuss:

erledigt abgelehnt

Wiedervorlage:

zurückgestellt zurückgezogen



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung: 

Es ist immer noch ein Problem, dass die Ortsteile Fahrland, Neu Fahrland, Groß Glienicke, Grube, 
Marquardt, Satzkorn, Uetz-Paaren noch nicht an das örtliche Telefonnetz mit Potsdamer Vorwahl 
geknüpft sind.  Hier gelten immer noch die Vorwahlnummern 033201, 033202 und 033208.

Anrufer, die den Notruf 112 wählen, werden zunächst mit der Leitstelle in Brandenburg verbunden 
und dann zur Leitstelle Potsdam weiterverbunden. Hier sollte im Sinne der Bürgerinnen und Bürger 
eine zufriedenstellende Lösung gefunden werden.


